Instandsetzung der Laternen am Theaterplatz

Die Hagelschäden in Krefeld sind mittlerweile fast zweieinhalb Monate alt. Ende Mai wütete das Unwetter über Krefeld und hinterließ eine Spur der Verwüstung. "Dass sich die Reparaturarbeiten länger hinziehen würden war von Anfang an klar. Nicht nachvollziehbar ist jedoch, warum nicht zumindest die augenscheinlich kleinen Instandsetzungen schneller erledigt werden. Wer über den Theaterplatz schlendert, könnte meinen, das Unwetter muss angesichts der vielen kaputten Laternen erst kürzlich hier gewütet haben", sagt Peter Kaiser, CDU-Landtagsabgeordneter und in Krefeld Bezirksvorsteher Stadtmitte. Immerhin sei der Platz mit dem Seidenweberhaus, dem Theater und der Mediothek ein gesellschaftlicher Treffpunkt in der Seidenstadt. "Bei den vielen zerstörten Laternen ist es mit dem Reindrehen einer neuen Glühbirne natürlich nicht getan, aber zweieinhalb Monate bieten trotzdem genug Spielraum, um den Platz wieder in einen vorzeigbaren Zustand zu versetzen - das ist bislang allerdings nicht passiert", so Kaiser.

"Gerade an den Stellen, die das Bild der Stadt entscheidend prägen und somit auch ihren Beitrag zu einer positiven Außendarstellung leisten können, ist es wichtig, schnell zu handeln. Und wir reden hier nicht von einer aufwändigen Sanierungsmaßnahme, sondern von der Instandsetzung der Laternen. Manchmal sind es eben auch die kleinen Dinge, mit denen man Zeichen setzen kann, diese Chance sollte die Stadt nutzen", fordert der Bezirksvorsteher Stadtmitte.
